
Zusammenfassung 

Die eidgenössischen Räte sind kein Milizparlament. Die Bundesversammlung entspricht 
unter dem Gesichtspunkt des Zeitaufwandes einem Halbberufsparlament mit fast keinen 
Milizpolitikern, aber einem hohen Anteil an Berufspolitikern. Die Entschädigung und erst 
recht die Infrastruktur hinken der Entwicklung nach. Der Preis dieses Parlamentstypus ist 
eine schmale Rekrutierungsbasis. Nur eine kleine Minderheit der Bürger hat unter den 
Rahmenbedingungen des gegenwärtigen Halbberufsparlaments die Chance, von ihrem passk 
'en Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

Le Camere federali non sono un parlamento di milizia. L'Assemblea federale, dal punto di 
vista dcl dispendio di tempo. rappresenta un parlarnento semiprofessionistico con pochissimi 
poiitici di milizia ma un numero elevato di professionisti della politica. La rimunerazione e 
soprattutto l'infrastruttura ne frenano levoluzione. Ii prezzo da pagare per questo tipo di 
parlamento ä una ristretta base di reciutamento. Solo una ridotta minoranza dci cittadini ha 
la possibilitä, nellamhito delle condizioni generali delattuale par1mento semiprofessionis 
tico, di far uso dcl sw diritto d eggibilitä. 



1. Einleitung* 

* Die Autoren danken iic.rerpubl. Manfred Link: :.r die wertv e Hilfe hei der Auswer-
tung der Umfrage uni:.. den eidgenössischen ParIaaentariern. 

1 Vgl. Riklin Alois. MiIi:demokratie. in: Staatsorganisation und Staatsfunktionen im Wan-
del. Festschrift für Kurt Eichenberger, Base: 1982. S. 41 

2 Höoflinger Frangois Ladner Andreas. Zur Zukuny tuirgI/chk: 	Iili:sistems. For 
ngspolitische 1 iherkennung, Lg. vom Schweizerischen 	enschaftsrat. A150 3  

,Dun 1987. S. 3. 
3 Vgl. Schüttemeyer Suzanne, 1 gIeichende Parlamentarisinustörschung. In: BergAchlos-

serMüller-Rommel (Hg.), Vergleichende Politikwissenschaft, Opladen 1987, S. 169. 
4 1 uiindv Philin h- Parlemenis dans le monde contemporain Mo- dPi 	-- Fonctio. 

ausanne 1989, S. 177. 



2.1 Zeitliche Beanspruchun g  

5 Die Ergebnisse finden sich in: Riklin Alois, Parlamentsreform. Entwurf des Sei. ssbe 
richts der Studienkommission der eidgenössischen Räte «Zukunft des Parlants», 
St. Gallen 1977. 

6 Kerr Henry H, Parlement e 	iätö en Suisse, SaintSaphorin 1981 
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7 Quelle: Frischknecht Ernst, Das Parlament an der Beltistuligsg;-en',le? W Schweizerische 
Politik in Wissenschaft und Praxis. Festschrift für Pro.f. Dr. Peter Gil g, Bern 1988, S 69. 

8 Die in Abb. 2 an gegebenen Minima, Maxima und Standardabweichun gen weisen auf die 
zum Teil beträchtlichen, Streuun gen hin. 



Tätigkeit 	Beschreibilr ,  durchschnitt- Anteil a.  Ge- 
liche Anzahl samteinkommer 
Arbeitswochen in Zehnteln 
pro Jahr 

Parlamentarische 	In engem Zusammenhang mit N 162 
Arbeit 	 dem Parlamentsmandat M 1956 m 3,4 

Z. B. Vorbereitung auf und Prä vliri o Min 0,4 
senf in Plenar-, Kommissions Max 40 Max 10 

Aktionssitzungen, parlamen SD 5 2 SD 
ische Gruppen, persönliche 

Vorstösse, Europarat, Interpar- 
arnentarische Union 

in weiterem Zusammenhang mit N 162 N 158 
dem Parlamentsmandat m 5,2 M 0 5 3 
Z. B. Mitarbeit in Parteien, V Min 0,0 Min 0,0 
banden, Vereinen, Wahl- und Max 20,0 Max 4 
Abstimmungskämpfe, politische SD 3,9 SD 0 
Aussprachen, Medienarbeit, 
Mandate in der Wirtschaft 
Korrespondenz Vorträge, Kon- 
gresse, Reisen 

Nichtparlamenta- Haupt- oder nebenamtliche p0 N 164 N 160 
isch-p 	tische htische Tätigkeit in Kantonen, in 4,8 m 0 9 

Arbeit Gemeinden, Verbänden, Par- Min 0,0 Min 0,0 
Medien, Wirtschaft usw. Max 42,0 Max R 

SD 6,8 SD 198  

Nichtpolitische N 
Berufsarbeit m M8 m 5.4 

Min 0,0 Min 0,0 
Max 35,0 Max 9,6 
SD 8 9 8 SD1 

Ferien 	 N 165 
n3 
Min 0,0 
Max 10,0 
SD I,9 

Legende.- 	 Anzahl Antworten, n = D 	t Min = Min m Max Maxi- 
mum, SD * Standardabweichung 

Abbildung 2 Aufschlüsselung der Tätigkeit und des Einkommens der eidgenössi -
schen hen Parlamentarier 

38 Prozent von 52 Wochen) für Arbeiten im en gen und 5,2 Wochen (10 Prozent) 
für Arbeiten im weiteren Zusammenhan g  mit dem Parlamentsmandat aufwenden. 

er Aufwand für die nichtparlamentarische politische Arbeit beträ gt im Durch-
Schnitt 4,8 Wochen (9 Prozent) . 18,8 Wochen (36 Prozent)  bleiben für die nichtpo-
litische Berufsarbeit und 3,6 Wochen (7 Prozent)  für Ferien. Die Anteile des Ein- 
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Abbildung 3: Aufschlüsselung der jährlichen Gesamtarbeitszeit aller National-
und Ständeräte nach dem Zeitaufwand für die parlamentarische, 
nichtparlamentarisch-politische umi• die nichtpolitische Tätigkeit 



L. Nationalräte % EM Ständeräte % 
IhMIhiI 

bis 40 

41 bis 45 

46 bis 50 

51 bis 55 

56 bis 60 h 

61 bis 65 h 

66 bis 70 h 

über 70 h 

N199 	 25 20 15 10 5 	0 5 10 15 20 25 30 

Abbildung Mbeitsbelastunpro Woche 

dauer der Pa ne ..arier im Durchschnitt zunimmt. Das trifft ohne Z.. eifel -uch 
heute ch zu. in unserer Befragung haben wir nicht die mit der Amtsdauer 
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Abbildung 5: Zeitaufwand für Mandate in der Wirtschaft (N = 149) 

18 000 Franken Spesen sind. Geht man aus s un einer Nettoentschädigung von 
50000 Franken jährlich und vom Befragungsergebnis. dass der durchschnittliche 
Anteil dieser Entschädigung am Gesamteinkommen 34 Prozent beträgt, so kommt 
der Parlamentarier im Durchschnitt auf cm iahil hes inkommen von etss 
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Legende für die Zeichen innerhalb der Box: Eine Rechteck bedeutet einen Fall, eine Ziffer 
bezeichnet die Zahl der Fälle. Lesebeispiel: 4 Parlamentarier mit 10 Amtsjahren wenden um 
die 10 Tage für die Ausübung von Mandaten in der Wirtschaft auf. 

Abbildung 6: Zeitaufwand für Mandate in der Wirtschaft in Tagen pro Jahr nach 
Amtsjahren (N = 141) 

10 Zimmermann Kurt W., Parlamentariereinkommen. Mit dem Salär steigt auch die Qualität. 
In: Politik und Wirtschaft 8/1990, S. 1826. 



dem Vorwand anderweitiger Verpflichtungen vorzeitig verlassen" deutet wohl 
darauf hin, dass sich nicht alle Parlamentarier materiell ausreichend versorgt bzw 
entschädigt fühlen 

Vgl Marti Urs, Zwei Kammern ein Parlament brsprung und Funktion der schwi 
sdien Bundesversammlung, Frauenfeld 1990, S. 109 

2 Siehe lnterParlamentary Union Parliaments of the World, 2 d ed.,vol L Aldershot 
1986,S. 205--231. 

3 Huber Andreas, Parlamentsrc/ürmen seit der MirageAfjdw 111 Zeitschrift für Schweize-
risches Recht, NF 104 1 Basel 1985 S 123 



Ressourcen 

mit ohne Tota 16 	N 

45.45 54.55 10000 	11 
APS 0000 00 100.00 	 1 
CVP 6591 3409 100.00 	44 

VP 66.67 33.33 100.00 	 3 
DP 8163 18.37 100.00 	49 

GBS .00 10000 100.00 	1 
GP 2222 77.78 10000 	9 
Liberale 1 	5000 50.00 100.00 	10 
LDU 4286 57.14 100.00 	 7 
NA 1 	.00 100.00 100.00 	 1 
POCH 10000 00 100.00 	 1 
SP 43.33 56.67 100.00 	30 
SVP L38.10 100.00 	21 

Total 60.64% 39.36 100.00 
N 114 74 188 

Abbildung 7: Nichtparlamentarische Ressourcen nach Parteien 
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Abbildung 8a: Gruppierung der eidgenössischen Rate nach dem Zeitaufwand für 
die parlamentarische Tätigkeit 

4 Kerr 	 4O 
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Abbildung 8 b: Gruppierung der eidgenössischen Räte nach dem Zeitaufwand für 
die gesamte politische Tätigkeit 

3.2 Entschädi gung  

15 Gruner Erich 	lt ische Führungsgruppen im Bundesstaat. Bern 1973, S. 97. 



13 Arbeitsbedingungen 

16 Zimmermann Kurt W (wie Anm. 10), S. 21. 
17 Zur Entwicklung der Berufsstruktur vgl. Gruner (wie Anm. 15), S. 58L 
18 Kerr Henry (wie Anm. 6), S. 245. 
19 Detaillierte Ergeh .sse finden sich im Beitrag von Ernst Frischknecht, Tabelle 4, in dieser 

Festschrift. 
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Abbildung 9: Funktionen des Parlaments nach Wichtigkeit (W) und Erfüllungs-
grad (E) 

4. Parlarnentsfunktionen 20  

Wie gewichten die Parlamentarier die Parlamentsfunktionen, und wie beurteilen sie 
selbst die Leistung des Parlaments in der Aufgabenerfüllung? 

Die Befragten bewerten die Gesetzgebung als wichtigste Funktion, knapp ge 

20 Siehe Riklin Alois, Die Funktionen dt 	rischen Parlaments im internationalen 
kHgleich. In: Zeitschrift für Parlamentsfragen, 2rgaisg 8 (1977), Heft 3, S. 368385. 
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21 «Da pc11delt man schlecht und recht zwischen seinen beruflichen Aufgaben und dem 
rlamentarischen Mandat n und her, kommt abends heim, erledigt, schreibt und 
poniert bis zwölf oder ein Uhr nachts und vertraut sich am nächsten Morgen wieder 

1cm Frühzug an» Akeret Erwin, Erlebtes Parlament. Notizen eines Schivei r Parlamen 
nfeld 1984, S. 24. 

22 aiene cniusshericht der Studieneommission der eidgenössischen Röte «Zuki 	des Parla 
mc 	In: BB1 1978 11 996-1216. - Riklin (wie Anm. 5). 



6. Der Preis des Halbberufsparlarnents 

/Ms Ludwig XVIII. i Jahre 1814 verkündc, seine neu(_ YLTfassung sehe wieder 
in Parla ent vor, fragte ihr fa yrand, was das denn koste. Der König antwor-

tete» ` Nichts!» Darauf Talieyiand: «Das ist viel zu teile 
;t in der Tat ein Irrtum zu glauben, ein schlecht h ahltes und ein schlecht 

ausgestattete iiiz oder Halbherufsparlament se konstengiinstiger als ein Be 
rufsparlameu. Die Kosten f len anderswo an Die Ressourcen sind sehr ungleich 

2 	ischknecht 	mm 7 	67 
21 v-uia die 1 




